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Einleitung: Ein unbequemer Spiegel
Manche Sätze durchbohren wie Schwerter. Dieser ist einer davon: „Judas verriet Jesus für 30
Silberlinge… doch du tust es oft umsonst.“ Er steht nicht im Evangelium, aber er könnte gut
eine Umschreibung dessen sein, was Jesus heute zu denen sagen würde, die sich als Christen
bekennen, aber leben, als gäbe es Ihn nicht. Es ist ein stilles Urteil, eine Einladung, uns ohne
Ausreden zu betrachten, eine Frage, die brennt: Wie oft verrate ich Christus, ohne etwas
dafür zu erwarten?

Diese Betrachtung ist keine Verurteilung, sondern ein dringender Weckruf. Sie soll uns helfen
zu verstehen, was der Verrat des Judas wirklich bedeutete und wie auch wir ihn – oft
unbewusst – wiederholen. Nicht mit einem Kuss im Garten Gethsemane, sondern mit jeder
Lüge, jeder Gleichgültigkeit, jeder Sünde, die wir anstelle von Ihm wählen.

Lasst uns gemeinsam dieses Thema ergründen: vom biblischen und historischen Kontext der
berühmten 30 Silberlinge bis zu den heutigen, alltäglichen Formen, in denen wir dem Erlöser
erneut das Messer in die Seite stoßen… oft, ohne es überhaupt zu merken.

Judas Iskariot: Der Jünger, der die Liebe nicht verstand
Judas war einer der Zwölf. Von Jesus selbst erwählt, lebte er mit Ihm, hörte Ihn zu, sah Ihn
Wunder wirken, Brot vermehren, Tote auferwecken. Er war kein Unbekannter. Er gehörte zum
engsten Kreis. Und doch verriet er Ihn.

Warum tat er es?
Die Evangelien geben uns einige Hinweise. In Johannes 12,6 heißt es, Judas habe die
gemeinsame Kasse verwaltet und daraus gestohlen. In Matthäus 26,14-16 wird erzählt, wie
er selbst zu den Hohepriestern ging und fragte:
„Was wollt ihr mir geben, wenn ich euch Jesus ausliefere?“
Dreißig Silberlinge waren der Preis.

War es Habsucht? Politische Enttäuschung über einen Messias, der Rom nicht stürzen wollte?
Ein Test, ob Jesus sich verteidigen würde? Wir werden es nie genau wissen. Sicher ist: Judas
verriet die fleischgewordene Liebe… für eine Summe, die nicht einmal exorbitant war.

Was waren diese 30 Silberlinge?
Im Alten Testament war der Preis für einen Sklaven dreißig Silberlinge (Exodus 21,32). Indem
die Tempelobersten diesen Betrag akzeptierten, erklärten sie – ohne es zu wissen –, dass
Jesus für sie nicht mehr wert war als das. Und Judas nahm es an. Der Wert Gottes auf Erden,
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taxiert wie ein gewöhnlicher Knecht.

Der Verrat geht weiter: Wie wir die Tat des Judas wiederholen
Judas ist nicht nur eine historische Figur. Er ist ein Archetyp, eine Warnung, ein Spiegelbild
dessen, was jedem Jünger passieren kann. Das Drama seines Lebens ist das Drama eines
jeden von uns, wenn wir:

Die Sünde wählen, obwohl wir wissen, dass sie Sünde ist.
Unseren Glauben für die Anerkennung anderer verkaufen.
Vor Ungerechtigkeit schweigen, um unser Leben nicht zu verkomplizieren.
Uns mit „Alle tun es“ rechtfertigen.
Ein „Light“-Christentum leben, mit Messe ohne Hingabe.
Das Gebet aus Faulheit, den Dienst aus Egoismus, das Evangelium aus Bequemlichkeit
aufgeben.

Man braucht kein Geld, um Jesus zu verraten. Eine Ausrede reicht. Ein Bildschirm. Ein
Moment der Gleichgültigkeit.

Wie oft tust du es umsonst?
Der Unterschied zwischen Judas und uns ist nicht so groß, wie wir es gerne hätten. Er hatte
einen Grund (wenn auch niederträchtig). Wir oft nicht einmal das. Und doch fallen wir immer
wieder. In der wiederholten Beichte derselben Sünde. In der Kälte einer Kommunion ohne
Liebe. Im „Ja, ich bin Katholik“, das mit leiser Stimme gesagt, aber durch das Leben
verleugnet wird.

Hast du dich jemals gefragt, wie oft du dein Vergnügen, deinen Ruf, deinen Terminkalender…
über das gestellt hast, was Jesus von dir will? Und schlimmer noch: Wie oft du nicht einmal
gekämpft, nicht einmal daran gedacht hast, was Er dabei fühlt?

Den Herrn zu verraten, sieht nicht immer aus wie ein Drama in Gethsemane. Manchmal tarnt
es sich als Lauheit, Routine, Gebetslosigkeit, Schweigen zum Bösen. Und das tun
wir umsonst.

Ein Gott, der verraten wird… und dennoch liebt
Die Geschichte endet nicht mit dem Kuss des Judas. Das größte Geheimnis ist nicht, dass ein
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Mensch Gott verkaufte, sondern dass Gott diesen Menschen weiterhin liebte. Jesus wusste,
was geschehen würde. Er reichte Judas beim Letzten Abendmahl Brot. Nannte
ihn „Freund“ selbst im Moment des Verrats (Matthäus 26,50). Er wies ihn nicht zurück.
Demütigte ihn nicht.

Und dasselbe tut Er mit dir.

Christus nimmt weiterhin deine falschen Küsse, deine leeren Versprechen, deine seelenlosen
Gebete an. Nicht, weil Er sie billigt, sondern weil Er dich liebt. Weil Er dir Zeit geben will. Weil
Er auf deine Rückkehr hofft. Jedes Mal, wenn du sündigst, verrätst du Ihn. Aber jedes Mal,
wenn du beichtest, umarmst du Ihn. Das Drama ist nicht die Sünde. Das Drama ist, in der
Sünde zu bleiben. Was Judas zugrunde richtete, war nicht seine Sünde, sondern seine
Verzweiflung. Sein Mangel an Glauben an die Vergebung.

Was feiern wir in der Karwoche?
Dieses Thema ist besonders relevant in der Karwoche, wenn die Gestalt des Judas wieder
stark in den Vordergrund tritt. Der Karmittwoch ist traditionell mit seinem Verrat verbunden.
In vielen Kulturen wird er als „der Tag, an dem Judas Christus verkaufte“ in Erinnerung
behalten.

Doch es geht nicht darum, Judas mit Verachtung zu betrachten, als wären wir ohne Sünde. Es
geht darum, uns in ihm zu sehen, zu lernen, zu reagieren. Die Karwoche ist nicht nur ein
liturgisches Theater. Sie ist eine Einladung, Partei zu ergreifen. Entweder bist du für Jesus…
oder du verrätst Ihn innerlich, jedes Mal, wenn du dich von Ihm entfernst.

Der Aufruf von heute: Wach auf!
Dieser Artikel soll dich nicht niederdrücken, sondern deine Seele wecken. Dir zeigen: Ja, du
kannst Jesus verraten… aber du kannst Ihn auch trösten. Du kannst wie Petrus sein, der Ihn
verleugnete, weinte und zurückkehrte. Oder wie Maria Magdalena, die von den Sünden zur
Heiligkeit fand. Oder wie der Schächer am Kreuz, der Ihn im letzten Moment erkannte und ins
Paradies eintrat.

Du entscheidest, ob du Ihn weiterhin umsonst verraten… oder anfangen willst, wie einer zu
leben, der mit dem Blut des Lammes erkauft wurde.
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Schluss: Bist du mehr als 30 Silberlinge wert?
Jesus liebte dich bis zum Äußersten. Er hielt nichts zurück. Er ließ sich verraten, demütigen,
geißeln, kreuzigen… für dich. Nicht für ein abstraktes Ideal, sondern für deinen Namen, deine
Geschichte, deine Wunden.

Also, wirst du Ihm weiter den Rücken kehren? Oder wirst du zu Ihm zurückkehren?

Heute ist die Zeit der Umkehr. Die Zeit, Ihn nicht länger grundlos zu verraten. Die Zeit, Ihn
wirklich zu umarmen.

Denn du bist nicht 30 Silberlinge wert. Du bist ein Kreuz wert. Und ein ganzer Himmel, der
darauf wartet, von dir geöffnet zu werden.

Wenn dieser Artikel etwas in dir bewegt hat, lass es nicht verstreichen. Geh zur Beichte. Kehr
zur Messe zurück. Betete von Herzen. Fang neu an. Und vergiss vor allem nicht:

Judas verkaufte Ihn für 30 Silberlinge. Aber du… du hast keine Ausrede mehr, es umsonst zu
tun.


